
Eber -,, 7ie Lýrnclturýýýitzung ui; i 12. De: ýe; nber 1910. 

Anwesend ilerr Regi erzingskorlrnisc :r und alle Abgeord- 

neten mit Ausnahme '01 f ingers, der sich entschuldigte. 

I" Das Protokoll der Si t--ung worn 10. DezeT, ber 1910 zi rd wer- 
lesen und genehmigt. 
Ir. Zur Behandlung kor: 2inen: 

a) Regierungoworlage betr. Gesuch der Ge; einee Vaduz um einen 

Lan esb ei trag Nu den losten der ss erw ersorgung . 
Der Prýi. ident werbrei tet sieh über die Notwendigkeit einer 

WWlasserwersorgung irn Unterland, ais einer Kulturfrage won gros- 

ser Bedeutung; doch könnte ein grösseres einheitliches Werk 

ohne bedeutende Landesunterstützung nicht erstellt werden. 

Der Reg. -liomrýissdr gibt b kannt, dass nach einer kom;;. i: sionel- 

l en Verhandlung bezüglich einer besseren Wasserleitung in lJen- 

deln der Ingenieur 7agner (Erbauer der Wasserleitung in Vaduz) 

berauftr: gt wurde, ein neues Pr je? kt statt de: 
_, worgelegenen 

mangelhaften auszuarbeiten, zu dessen Ausführung ein Beitrag 

des Fürsten und des Lanies in Aussieht gestellt wurde; die 

Pendler hätten nun aber gegen die Gem, meinde Eschen den Rechts- 

weg betreten, urm d :s Eigentuizsreclzt des Wassers in IJen(ieln 

nc:. elzzuwe i s; en . 
Abg" Kaiser fr ,:: gt an, ob geiten:., dem L ndes eine entsprechende 
Urzterstý- t: _: ung zu gez. Lr ti gen adre, wenn das Unters a, nd eine 

gemeinsame ý7as. ýerwersorgung erstellen w, )ürde. 

Der Pr1si;.? nt be;.:: rkt, d ss die Antwort : uf diese Frage seha, 

, tn der folgenden Kl ausel liege: "Sollten sieh im Laufe der 

nýichs ien Jahre die Lan-lesf inanzen bedeutend heben und sÖll i te 

dann insbesondere für die in Aussicht stehende '7asserwercor 

gung der Gemeinden cl es Un terl ý ndes das Lcnd sie) werho: l tni .- 
w 
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1nä sig stärker beteiligen., Könnte dann der Ge� einde V. - 1 

auch nachtrwglieh ein weiterer Lan_tesbeitrag bewilligt en7 
Der Koý; arýi sionsantrag, der Ge;; aein e Vaduz an die ho ten der 

'7cýaceruersorgung ei nek Bei trag ton 5000 K zu be-Alligen 

wurde gait Hini, ýei auf die soeben uerl. esene KIctý set einstimi,: g 

angenömn;; ten . 
b) Rcgierunguorluge betr. Subventionsgesuch der Gei; �einde Rug 

gell fL r Pfrundhaicsreparrturen und 

e) Regierungst orlc, ge betr. 4" ubzgentionsgesueh der Ge, ýeinde 
Pl(, n , en für Bau beim /ilpstal1 ii. i Mai ensýiss und fur irenoz)i e- 

r ung d er St " Jo Jef scp e 11 e 

Der Pr . ic? en t err iar t; dcas ; .ý :r _1 z, r Lc: n t ,g zu den Kosten 

der R enowi. erung der Duxikcapell e einen Bei trag won 1000 K be- 

ui 11 i gt hc be, ah r nur aus dein Grund, gei 1 im Jahre 1812 des 

Vermögen der Duxck apell e ein Kapital zu anderen Z, ýeel en an- 

nekti ert wurde, ý: 1so um ein beg, _:. ngenes Unrecht gut zu ?v chen; 

wollte . -; er -: 11 e Kirchenbauten, Pfrundhoi sbau ten xx. sub- 

ventioni -, ren, waren ?, n-sere bald zerrüttet. 

Die beiden Gesuche :. erden .. bec niesen, doch der Ger, ý-, einde Pl(Zn- 

ken für die in der °1pe ge; ýaehten Verbc v. ungen imiz B. trage von 

K 821.2o" ein 20 %iger Lar. _ esbei trag gewährt. 

d) Regierungsvorlage betr. G such des Postmeisters ! Iol jf nger 

in Balzers um Erhöhung des Landesbei träges für die Unt; encal - 
tung der Poctbotenfahrten- 

Die aufgestellte Koa en7ereshnung ; ird als glaubwürdig aner- 
k(., nnt und reit R: r_hsieht au, die allge,; teinen Teuerungsverhält- 

niuse die L.. ndessub-oention für Postenbotenfahrt von 800 K 

auf 1200 K erhöht und zwar über Antrag des Regierungschefs 

voin I. Jänner 1 010 an. 

e) Das raýprvpriationsgesue; der Gei;. einde Vaduz. 

D handelt sich um lie Ableitung des Abwmasscrc vom Brunnen 

beii Hcu se des Lc ~!. ,; eibels Strub. 

DER Ahg. 0"-pelt findet den Geklagten im Recht, da es nicht 
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gehe, den Besitzer des Ae ; er; mi t einem I('istigen LS'ervi tut 

zu belasten nur aus derv Grund, der Bi 11 igkei t halber iii t den 

Abtei Lung einen kürzeren weg zu wählen. 'F 

Der Reg. Korýrzissär führt aus, dass die zu nehmende Richtung 

der Leitung noch nicht bestimmt uei, «ass n_ýeh den Aeusserun- 

gen te. � Geklagten die E : propriution ausgesprochen verden 

raüý e, was nicht au sohl Z esse, dass mit der Partei im adrmi - 

nistratiwen Verhandlungswege eine Einigung erzielt werde, 

wie es in der meisten debartigen FEllen bis jetzt geschehen 

sei. 

Der Präsident unterstützt diese Ausführungen, liest die ein 

sehl(ý; gigen Paraagraphe des Expropriationsgesetzes oor und be "-, 
rkt, 1. hei PJieht ýe.: i 11 igung der Expropriation den lang 

eri. ý. ten ýe: T, *r und Tor geöffnet sei . 
Die Expropri ationsbewi 11 ig ng wird mit allen gegen eine Stirn- 

me ausg e. pro-chen " 
f" Der Kommissionsantrag, zu den noch zu erhebenden Kosten 

des Baues der Sekundarschule in Eschen 20 % Subvention zu be- 

i i. l1 igen, wird ein:, timmig angenommen. 

� " Dem Iieehtenstein. Krankenunterstützung. stvereine wird vor- 

auf ein Jahr eine Subuention von 200 K bewilligt. 

h. Die Landtagsrechnung im Betrage von 1314 K wird geprüft 

und genehmigt. 

i. In Zen Landesschulrat werden gewühlt: 

"ehulkoinimzissär Bilehel mit 14, 

Abg. TYcalser mit 9, 

Oberlehrer Fror� e1 t mit 7 und 

Oberlehrer Batl i ner mit 7 Stimi. aen . 
1t. In den Z: andesaucsehuss ;.; erden gewählt: Abg. Walser iiiit 
10 und Abg. Kind mit 9 Stimmen; (--als Ersatzmänner Abg. Bar- 

getze mit 8 und Abg. F. Josef c? arx. er mit 7 Stimmen. 

III. Der Herr Reg. IýOlýalrissür chliesst im Namen S. Durch- 

die. heurige I'ession 1es L . ndt: zý es und , raut en Abge- 
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ordneten und insbesondere dem Herrn l'rdsidlenten f 'r seine 

müheZioll e Arbeit. 

Der Präsident dankt dem Reg. ho cmiss, rf 'r die anerkennenden 

�', 'orte und hebt das Entgegenkommen des llerrn egierungschefs 

in den l. oýrai; zi -�cionssz 
t,:; unge >r _ 

im T Jo 

der Gesoh :f t--, g : ng er1 ei cv err ., nd1 u7Zn en ^r . pries- 

lieh werden; es gei dem Herrn t? egierung ehef besonders ge- 

da nkt. für die tiühei al tung in den Angelegenheiten des Post- 

vertrc., ges 

Zum Sehlusse bringt der lent - zum ünfundti anýigsten 

7, ý. Ie %. 1ü L_aý ft.; ýpr Lsi ýent, wie er bemerkt - ein dreifaches 

Hoch auf unseren allverehrten Landesfürsten aus. - 

geN . Feger. 

Gene1-Lnigt Vaduz 12. Derybr. IJ10. 

gev . Dr.. A1 b. Sehcze. 11 er. 
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